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Amtliches Verordnungsblatt siir die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Sgabe u d uimhmeftellen für Jnleratc nnd Abonnements bei ug vclt Leipzigersttaße 3 Roii Eohn gr Stewstraße 73 M Damit Geiststraße 67

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr I97 Sonnabend den IS Dezember L886 86 Jahrgang

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Gestohlen sind erstatteter Anzeige zufolge
1 Eine silberne Remontoiruhr mit 2 Goldreifen und

Sekundenzeiger aus einer Kammer im Gasthof zum
blauen Hecht am 1 ds Mts Abends 10 Uhr

2 ein blau und braun gestreifter halbwollener Oberrock
mit blauem Futter vom Saal des Grundstücks
Geiststraße 40 am 4 ds Mts Nachmittags zwischen
4 und 5 Uhr

3 ein schwarzer Gehrock eine schwarze Weste eine gelb
liche dicke Stoffhose und ein Hornklemmer aus einer
Wohnstube des Grundstücks Bockshörner 9 am 4
ds Mts Nachmittags 4 Uhr

4 ein großer Bisampelzkragen aus dem Restaurant
Karlstraße 32 am 5 ds Mts Abends

5 drei Stück eiserne Feilkloben aus dem Theaterneubau
in der Zeit vom 5 7 ds Mts

6 ein dunkelgrauer Ueberzieher mit Sammetkragen in
den Seitentaschen befanden sich ein Hausfchlüssel
und ein Paar waschlederne Handschuhe aus dem
Grundstück Königstraße 40a am 10 ds Mts Abends
zwischen 5 und 6 Uhr

7 ein brauner Sommerüberzieher mit der Firma
Drechsler und ein schwarzseidener Regenschirm aus
einem Grundstück am Königsplatz in der Zeit vom
13 15 ds Mts

8 eine goldene Damen Cylinderuhr mit Nickelkette und
Etui aus einer Schlafkammer des Grundstücks
Brcitestraße 6 am 9 ds Mts früh zwischen 9 und
10 Uhr

9 eine silberne Cylinderuhr mit der Fabriknummer 56521
das Zifferblatt hat nach der Mitte zu einen Sprung
nebst Messingkette auf der Strömer schen Herberge
am 13 ds Mts

Es wird gebeten etwaige Wahrnehmungen über den
Verbleib der gestohlenen Sachen oder den Thäter unge
säumt im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zur An
zeige zu bringen

Halle den 18 Dezember 1885
Die Polizei Verwaltung

Gold u Silber Waaren Verkauf
Im Kassenlokale des unterzeichneten Leihamts sind

in der Zeit vom IS bis SS Dezember d Js in
den Rachmittagsstunden von 4Vz bis SV Uhr
mehrere namentlich zu Weihnachtsgeschenken sich eignende
Gold und Silber Waaren als Ringe Brochen Boutons
Ketten Löffel und dergleichen mehr zu sehr annehmbaren
Preisen freihändig zu verkaufen

Kauflustige werden hierdurch eingeladen
Halle a S am 10 Dezember 1885

Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Für die Winter Periode 1885/86 kommen wie im

Vorjahre seitens der Armen Verwaltung wieder An
weisungen zur Verausgabung welche zur Entnahme von
Brennmaterial an jeder derartigen Verkaufsstelle und
zwar im Werthe von a 0,35 Pfennigen berechtigen

Die Inhaber von Brennmaterial Verkaufsstellen wer
den daher um Annahme von Anweisungen der bezeichneten
Art deren Einlösung von unserer Armenkasse am ersten
Werktage des Monats bis inkl 1 April 1886 während
der Kassenstunden erfolgen wird ersucht

Halle a S den 17 Dezember 1885
Die Armen Direktion

Zernial

Theater Bertrag
Nachdem durch Herrn Oberbürgermeister Staude in

der gestrigen Stadtverordneten Versammlung die Mit
theilung gemacht worden daß die Verpachtung des neuen
Stadttheaters zum definitiven Abschluß gelangt ist lassen
wir nachstehend den Theater Kontrakt im Wortlaut
folgen

Zwischen der Stadtgemeinde Halle a S vertreten
durch den Magistrat einerseits und den Herren Theater
Direktor Heinrich Jantsch in Danzig und Opern
sänger Benno Koebke in Köln andererseits wird hier
mit nachstehender Vertrag geschlossen

1 Der Magistrat zu Halle a S überläßt das der
Stadtgemeinde Halle gehörige an der alten Promenade
Hierselbst belegene im Grundbuche von Halle Band 71
Blatt 2587 eingetragene Stadttheater ohne weitere Ge
währleistung in dem Zustande in welchem es sich am
1 September 1886 befinden wird den Herren Heinrich
Jantsch und Benno Koebke welchen dasselbe in allen
seinen Theilen genau bekannt ist und welche sich hiermit
für alle in diesem Vertrage enthaltenen Verpflichtungen
solidarisch verbindlich machen für die Zeit vom 1 Sep
tember 1886 bis zum 31 August 1891 zum Zweck des
Theaterbetriebes Ausgeschlossen von der Ueberlassung
bleiben

1 die Theater Restauration nebst Zubehör
2 die Dienstwohnung des Kastellans
3 die zum Betriebe der elektrischen Beleuchtung sowie

der Heizung und Ventilation bestimmten Räume
4 ein Zimmer für Feuerwehr und Polizei
5 folgende vom Magistrat zu Repräsentation und

Ueberwachungszwecken vorbehalten Plätze im Zu
schauerraume

a die Orchesterloge links
d drei bestimmte Eckplätze im Parquet links

2 Außer dem Nutzungsrechte an dem Theater
gebäude und dem Mitbenutzungsrechte an der über der Restau
ration befindlichen Terrasse in dem durch Z 18 begrenzten
Umfange haben die Miether das Recht des Gebrauches
an dem für die Zwecke des Stadttheaters bestimmten im
Besitz der Stadtgemeinde Halle a S verbleibenden be
weglichen und unbeweglichen Inventarium insbesondere
dem Fundus an Vorhängen Dekorationen Maschinerien
Möbeln c

3 Die von den Herren Jantsch und Koebke zu
zahlende Miethe ist auf jährlich 26 000 Mk in Worten
sechs und zwanzigtausend Mark vereinbart und in drei
gleichen Raten xränumkrauÄo am 1 Oktober 2 Januar
und 1 April jeden Jahres zu entrichten Falls Miether
mit einer Rate 8 Tage lang im Verzüge bleiben sollten
ist Magistrat berechtigt auf Exmission klagbar zu werden

Miether sind nicht berechtigt auf den Miethszins eine
ihnen angeblich zustehende Gegenforderung in Abrechnung
zu bringen oder den Einwand zu erheben daß Vermiether
den Vertrag nicht oder nicht vollständig erfüllt habe

Z 4 Die Miether bekennen durch die Besitznahme
daß ihnen die sämmtlichen Miethsobjekte mit denen sie
sich genau bekannt gemacht haben sowie deren Einrichtung
in durchaus gutem die beweglichen Sachen vollständig
und in ordnungsmäßigem Zustande auf Grund des in
2 Exemplaren ausgefertigten Inventars und der demselben
beigefügten Taxe übergeben sind Vgl Z 6

Z 5 Die Einrichtung des Theaters besteht aus allen
in demselben und insbesondere in den für das Publikum
bestimmten Räumen befindlichen sog Hausmobilien aus
dem Meublement des Orchesters der Ankleidezimmer und
anderer Behältnisse aus sämmtlichen Dekorationen Setz
stücken und Maschinerien den Kronleuchtern den Lampen
und übrigen Beleuchtungsapparaten den Ventilations
Apparaten Feuerlösch Einrichtungen und Gerätschaften
Einen Anspruch auf Lieferung von Bühnenmöbeln seitens
der Stadtgemeinde haben die Miether nicht

6 Die sämmtlichen im Z 5 aufgeführten Gegen
stände werden unter Angabe des Kostenpreises in ge
trennten doppelt geführten Inventarien verzeichnet deren
Richtigkeit bei der Uebergabe durch Unterschrift der
Miether anerkannt wird Die Jnventarienbücher sind
unter Kontrole des Magistrats von den Miethern stets
auf dem Laufenden zu erhalten und nach Maßgabe der
hinzukommenden vom Magistrat bewirkten Anschaffungen
zu ergänzen In Betreff der etwa von den Miethern
angeschafften Jnventarienstücke ist der Vermiether berech
tigt bei Ablauf der Kontraktszeit gegen Zahlung des
durch 2 Sachverständige von denen Vermiether und
Miether je einen ernennen festzustellenden Taxwerthes
diese Gegenstände zu übernehmen

Die beiden Sachverständigen wählen vor Beginn ihrer
Thätigkeit einen event den Ausschlag gebenden Obmann
dritten Sachverständigen

Die vorhandenen Bestände sind jederzeit auf Verlangen
den vom Magistrat mit der Revision beauftragten Per
sonen nachzuweisen und in den Aufbewahrungsräumen
vorzuzeigen Die Gegenstände sind abgesehen von der
naturgemäßen Abnutzung bei Ablauf des Vertrages voll
ständig und in gutem Zustande zurückzuliefern die fehlenden
oder beschädigten aber nach dem Jnventarienwerthe von
den Miethern zu ersetzen

Ebenso sind bei den Dekorationen und Setzstücken nebst
Zubehör Beschädigungen der Malerei der Aussteifungen

sowie Beschädigungen anderer Art von den Miethern sofort
in genügender Weise auf deren Kosten auszubessern

Eine Verpflichtung zu Neu Anschaffungen kann den
Vermiether in keinem Falle treffen

Z 7 Die vermutheten Räume sind von den Miethern
nur zu theatralischen Vorstellungen zu benutzen sofern
nicht vom Magistrat Ausnahmen gestattet werden Zu
jeder anderweiten Benutzung sowie zu jeder baulichen Ver
änderung oder Einrichtung bedarf es einer schriftlichen
Genehmigung desselben Insbesondere dürfen Miether
keinen der ihnen vermietheten Räume zum Wohnen oder
Uebernachten benutzen oder benutzen lassen die Zuschauer
räume dürfen von den Miethern nicht mit mehr Personen
besetzt werden als die vom Vermiether bestimmte Einthei
lung und Nummerirung ergiebt insbesondere ist es nicht
gestattet die Zugänge zu den Sitzen mit Stühlen oder
Personen zu besetzen Ein Recht auf eine bestimmte An
zahl von Plätzen oder auf eine bestimmte Beschaffenheit
der Plätze im Theater steht den Miethern nicht zu Alle
Anordnungen und Einrichtungen welche in diesen oder
anderen Beziehungen die Rücksicht auf das Publikum nach
Ansicht des Vermiethers erheischt behält sich der Ver
miether vor selbst wenn damit eine wesentliche Abänderung
des Bestehenden namentlich der Eintheilung der Plätze
und deren Beschaffenheit verbunden wäre Miether er
klären sich hiermit sowie mit denjenigen Abänderungen
und Einrichtungen welche in Bezug auf die Feuersicher
heit nothwendig erachtet werden ausdrücklich einverstanden
und verzichten sowohl auf Reduktion des Miethzinses als
auf jede Entschädigung anläßlich der etwa eintretenden
Verminderung oder geänderten Vertheilung der Plätze

Miether sind verpflichtet die Aufstellung eines Restau
rations und eines Konditorei Büffets in den dazu be
stimmten beiden Nebenräumen des Foyers sowie eines
Restaurations Buffets im dritten Range neben den Trep
penräumen unentgeltlich zu gestatten Der Betrieb des
Restaurations und Konditorei Geschäfts an diesen Büffets
welcher nur während der Zeit in der das Theater für die
Vorstellungen geöffnet ist stattfinden darf steht aus
schließlich denjenigen Personen zu welchen das Recht dazu
vom Vermiether übertragen ist resp wird

Um den Theaterbesuchern die Benutzung des Foyers zu
ermöglichen muß während jeder Vorstellung wenigstens
eine Pause von 10 Minuten stattfinden und es ist durch
den Theaterzettel anzukündigen in welchen Zwischenakt
dieselbe fällt

Z 8 Miether übernehmen die Verpflichtung
a die Bühne mit einer tüchtigen Schauspiel und Opern

gesellschaft zu besetzen dem Publikum aus allen Ge
bieten der dramatischen Kunst gute und beliebte Werke
vorzuführen dabei die Aufführung klassischer Werke
thunlichst zu berücksichtigen und das Unternehmen in
würdiger den Anforderungen der Kunst und der Sitt
lichkeit entsprechender Weise bis zum Ablauf der Kon
traktszeit fortzuführen sowie einem anderen Theater
Unternehmen nur mit Zustimmung des Magistrats
ihre Thätigkeit zu widmen Ihr Gagenetat muß wäh
rend der Wintersaison mindestens 15 000Mk in Wor
ten fünfzehntausend Mark pro Monat betragen

Die Wintersaison in welcher wöchentlich mindestens
an sechs Abenden öffentliche Vorstellungen stattfinden
müssen soll abgesehen von dem ersten Vertragsjahre
1886 in welchem die Eröffnung der Saison vor dem

1 Oktober nicht stattfindet und auf Verlangen des
Magistrats bis zum 1 November verschoben werden
mnß vergl Z 23 in der Zeit vom 1 16 Septem
ber jeden Jahres beginnen

In der Zeit vom 1 Mai bis zum Beginn der Win
tersaison soll es den Miethern gestattet sein die Vor
stellungen ganz oder theilweise ausfallen zu lassen und
solche auch lediglich auf das Schauspiel zu beschränken
Wenn Miether von dieser Befugniß Gebrauch machen
so werden jedoch ihre übrigen vertragsmäßigen Ver
bindlichkeiten hierdurch nicht berührt

b auf Verlangen monatlich dem Magistrat Kassenaus
züge über alle Einnahmen und Ausgaben sowie das
Verzeichniß der Abonnenten vorzulegen

o alle Räume und Gegenstände sorgfältig zu überwachen
und im Stande zu erhalten dieselben als gewissen
hafter Hausvater zu benutzen Beschädigungen und
mißbräuchliche Benutzungen zu verhüten sowie die er
forderlichen Vorkehrungen zu treffen um den Verderb
der Gegenstände durch Sonne Staub Mottenfraß
Feuchtigkeit u s w zu verhindern Etwaige durch
Vernachlässigung der vorgedachten Pflicht entstandenen
Defekte und Beschädigungen sind sogleich zu ergänzen



bezw durch Neubeschaffung oder gründliche Reparatur
zu beseitigen

ck am Schlüsse der Miethszeit die gemietheten Räume
und Gegenstände wohl erhalten zurückzugeben und auf
Verlangen des Vermiethers die Uebergabe derselben
direkt an ihren Nachfolger zu bewirken auch diesem
letzteren schon 6 Wochen vorher die genaue Einsicht
und Untersuchung der Miethsobjekte zu gestatten

9 Für den Musikdienst des Theaters haben Miether in
soweit orchestrale Leistungen in Betracht kommen das von
der Stadtgemeinde subventionirte Musikkorps zu benutzen
so lange auf diesen Vorbehalt Seitens des Vermiethers
nicht etwa Verzicht geleistet wird Falls über die Be
dingungen der Mitwirkung des Musikkorps bei Proben
und Vorstellungen zwischen dem Musikdirigenten und den
Miethern Streitigkeiten entstehen sollten sind diese unter
Ausschluß jeder weiteren Provokation durch den Schieds
spruch des Magistrats zu entscheiden Die gedachte Mit
wirkung hat sich übrigens nicht auf die Stellung des
Kapellmeisters zu erstrecken vielmehr haben Miether in
der Berufung des Letzteren freie Hand und das Musik
korps wird einschließlich seines Dirigenten zum Zweck des
Musikdienstes im Theater dem Kapellmeister subordinirt

H 10 Die Miether haben mit Ausnahme der städtischen
Grund und Miethssteuer alle öffentlichen Lasten und
Abgaben welche das Theatergebäude ausschließlich der
Restauration sowie das Theater Unternehmen betreffen
zu tragen ohne für diejenigen Theile des Gebäudes
welche von der Vermiethung ausgeschlossen sind einen
Abzug machen zu können sowie allen Anforderungen der
öffentlichen Sicherheit zu genügen soweit dieselben sich
auf die von ihnen gemietheten Räume erstrecken Ins
besondere ist es ihre Sache die etwa erforderliche Er
laubniß zu ihren Unternehmungen bei der zuständigen
Behörde auszuwirken

Ferner haben Miether die nöthige Nachtwache zu be
stellen und allen polizeilichen Verordnungen welche ihnen
in Bezug auf das Theater etwa zugehen Folge zu leisten
ohne deshalb zu einer Kündigung des Kontrakts oder zu
einem Entschädigungsanspruche berechtigt zu sein

Die Versicherungsprämie für das Theatergebäude und
die in demselben befindlichen Gegenstände welche Eigen
thum der Stadtgemeinde sind übernimmt letztere für
eigene Rechnung Die Miether haben die von der Ver
sicherungsgesellschaft in den Policen bedungenen oder noch

zu bedingenden Kontrol und Sicherungsmaßregeln anzu
ordnen bezw ohne Einspruch zu dulden Dieselben sind
für deren pünktliche und ständige Beachtung verantwort
lich und dem Vermiether steht bei Unterlassung dieser
Maßregeln Seitens der Miether das Recht zu gegen
diese auf sofortige Exmission klagbar zu werden

Die Miether müssen die Kosten der Unterhaltung so
wie aller baulichen Reparaturen im Innern der ihnen
vermietheten Räumlichkeiten bestreiken resp ersetzen welche
durch bösliche oder fahrlässige Zerstörung von ihnen
selbst oder ihren Angestellten Künstlern Arbeitern pp
verursacht werden

Alle Reparaturen welche den Miethern nach diesem
Vertrage zur Last fallen und vom Vermiether für noth
wendig erachtet werden haben die Miether auf schriftliche
Aufforderung des Magistrats sofort und längstens binnen
8 Tagen nach Empfang der Aufforderung auf ihre Kosten
bewirken zu lassen widrigenfalls der Vermiether berechtigt
ist dieselben auf Kosten der Miether selbst vornehmen zu
lassen

11 Die Miether sind verpflichtet den vom Magi
strat und der Polizei Verwaltung mit der Beaussichtigung
des Theaters beauftragten Personen den Zutritt zu allen
vermietheten Räumen sowie zu allen Proben und Auf
führungen jederzeit zu gestatten und ebenso wie den zur
Feuerwache kommandirten Fenerwehrmannschasten die zur
Ausübung ihres Dienstes erforderlichen Plätze einzuräumen

Der vom Magistrat anzustellende und zu besoldende
Kastellan ist in Ausübung der ihm übertragenen Pflichten
berechtigt jederzeit unter Zuziehung der Miether oder
deren Beauftragten die vermietheten Räume zu inspiciren
und die der Stadtgemeinde zugehörigen Gegenstände der
Kontrole zu unterwerfen

12 Während der Wintersaison sollen mindestens
150 Abonnements Vorstellungen aus dem Gebiete der
Oper und des Schauspiels stattfinden Das Abonnement
auf dieselben muß sich auf die ganze Saison erstrecken

Die Abonnementspreise dürfen der gewöhnlichen
Preise für Schauspiel Vorstellungen vgl unten sud a nicht
übersteigen

Als gewöhnliche Preise für die Abonnements Vorstel
lungen sind den Miethern folgende Maximalsätze gestattet

a bei Schauspiel Lustspiel Posse zc Vorstellungen
Prosceniumsloge des I Ranges m,
Orchesterloge 3,00 Mk
I Rangloge
I Rang Balcon
Parguet
Prosceniumsloge des II Ranges

II Rang 1,50Parterre 1,00III Rang Galerie 0,50d bei Opern Operetten Vorstellungen
Prosceniumsloge des I Ranges 1
Orchesterloge j ,00 Mk
I Rangloge iI Rang Balcon

Parquet iProsceniumsloge des II Ranges

II Rang 2,00Parterre 1,25III Rang Galerie 0,75Die Feststellung der speziellen Abonnemcntsbedingungen

unterliegt ebenso wie die Feststellung der gewöhnlichen
und außerordentlichen Kassenpreise für die verschiedenen
Plätze einschließlich der den hiesigen Studenten zu ge
währenden Vergünstigungen der Genehmigung des Magi
strats ebenso die Festsetzung der Preise für Benutzung
der Garderoben

H 13 Zur Ausführung des Dienstes für den Verkehr
mit dem Publikum in den Theaterräumen haben Miether
das nöthige Personal zu stellen und falls dasselbe nicht
ausreichen sollte jeder Zeit auf schriftliche Aufforderung
des Magistrats eine entsprechende Vermehrung vorzu
nehmen

Den Bediensteten ist ein höfliches und gemessenes Be
nehmen zur Pflicht zu machen Bei Zuwiderhandlungen
tritt auf Verlangen des Magistrats die Entlassung des
betreffenden Angestellten ein

Die Logenschließer und Thürhüter sind mit ange
messener Dienstkleidung auszustatten welche sie dem
Publikum kenntlich macht

Z 14 Die Miether sind verpflichtet die ordnungs
mäßige Reinigung aller ihnen durch diesen Vertrag über
lassenen Räume durch ihr Personal und auf ihre Kosten
so oft vornehmen zu lassen wie dies vom Magistrat für
nothwendig erklärt wird

H 15 Dieselben haben ferner die Pflicht im Theater
während der Vorstellung sowohl wie zu jeder anderen
Zeit der Benutzung Ordnung zu halten jede Unanstän
digkeit aber und Verstöße gegen die guten Sitten zu
verhindern Sie dürfen weder bei Proben noch bei Vor
stellungen Unbefugten den Aufenthalt auf der Bühne und
in den AnkleideräuMen gestatten Angehörige der Bühnen
arbeiter dürfen während der Vorstellungen und Proben

h auf der Bühne nicht aufhalten
Z 16 Der vollständige Theaterzettel mit Angabe der

Rollenbesetzung wird für jeden Spielabend in dem Halle
schen Tageblatte so lange der Magistrat dasselbe heraus
giebt und zwar unentgeltlich veröffentlicht Die Miether
verpflichten sich in Hslle von jeder anderen Publikation
des vollständigen Theaterzettels mit Ausnahme durch die
Plakate an den Anschlagsäulen Abstand zu nehmen auch
an Stelle des Theaterzettels nur vollständige Nummern
des Halleschen Tageblattes ausgeben zu lassen

Die einfache Anzeige der Vorstellungen ohne Angabe
der Rollenbesetzung in den andern Blättern ist den
Miethern gestattet

17 Die Miether sind verpflichtet den auf Grund
dieses Vertrages vom Magistrat erlassenen Verfügungen
sofort und längstens binnen 3 Tagen nach deren Empfang
nachzukommen und daß dies geschehen dem Magistrat
schriftlich anzuzeigen Bei Nichterfüllung dieser Verpflichtung
unterwerfen sich dieselben unbeschadet der für einzelne
Fälle etwa noch anderweit kontraktlich festgestellten Nach
theile einer Konventionalstrafe welche bis zur Höhe
von 150 Mark in Worten Einhnndert fünfzig Mark
für jeden Fall des Zuwiderhandelns vom Magistrat
festzustellen ist Falls Miether wider Erwarten auch nach
Festsetzung der stipulirten Konventionalstrafe der bezüg
lichen Anordnung des Magistrats nicht nachkommen
sollten so würde Vermiether berechtigt sein diesen Ver
trag sofort dergestalt zu kündigen daß derselbe 3 Monate
nach dem Kündigungstermine seine Endschaft erreicht

Z 18 Der Vermiether verpflichtet sich dem Restau
rateur die Veranstaltung musikalischer oder dramatischer
Aufführungen in den inneren Räumen der Theater
Restauration nicht zu gestatten Dagegen sind die Miether
damit einverstanden daß auf der Terrasse über der
Restauration vom Restaurateur Nachmittags vor dem
Beginn und nach dem Schluß der Theatervsrstcllungen
Concerte veranstaltet auch zu jeder Zeit Speisen und
Getränke verabreicht werden Per Restaurateur darf von
den Theaterbesuchern für das Betreten der Terrasse
niemals Eintrittsgeld erheben da unter allen Umständen
den Besuchern des Theaters die Benutzung der Terrasse

freistehen muß AZ 19 Vermiether ist verpflichtet den Betrieb der
elektrischen Beleuchtung soweit solche in den den Miethern
zur Benutzung überlassenen Räumen des Theaters einge
richtet wird einschließlich der Noth und Tagbeleuchtung
der Bühnenmaschinerie sowie der Heizung und Venti
lation des Theaters auf städtische Kosten zu führen uud

zu unterhalten LA dsnö es üDemgemäß stellt Vermiether den Miethern die erforder
liche Beleuchtung Heizung und Ventilation Sollten
über das Maß des Bedürfnisses in Betreff dieser Ein
richtungen Differenzen entstehen so entscheidet über die
selben allein der Magistrat Derselbe liefert auch das
Wasser für den gesammten Haus und Betriebsbedarf und
besorgt den Feuerwehrdienst im Theater gleichfalls au
städtische Kosten

Von dem erforderlichen Betriebspersonal werden a der
Maschinenmeister d der Beleuchtungsinspektor o der
Maschinist ä die Heizer stadtseitig angestellt und besoldet
dieselben stehen jedoch während der Ausübung ihrer dienst
liehen Obliegenheiten unter der Disziplin der Miether der
Direktion Das sonstige Arbeiterpersonal haben die Mie
ther auf ihre Kosten zu halten

Der Maschinenmeister erhält die Oberleitung des Be
triebes der Bühnen Maschinerie der elektrischen Beleucht
ung Heizung und Ventilation sowie des Dekorations
wesens Die vorstehenden sud b e und ä genannten städti
scheu Angestellten Kastellan sowie die Bühnenarbeiter und
sonstigen etwa von der Direktion für die qn Betriebe an
gestellten Personen haben seinen Anordnungen zu folgen

Z 20 Der Kastellan wird ebenfalls wie bereits er
wähnt vom Magistrat angestellt und besoldet Derselbe
hat die bauliche Unterhaltung und Reinhaltung des ganzen
Etablissements sowie die Erhaltung und Konserviruug des
gesammten Inventars zu überwachen und auch seinerseits

sich zu überzeugen daß überall den Vorschriften der Feuer
versicherungs Gesellschaft gemäß vorsichtig mit Licht und
Feuer umgegangen überhaupt den bezüglichen Vorschriften
allseitig nachgekommen werde Außerdem fungirt er als
Hülfs Mafchinist solveit der Maschinenmeister dies bestimmt

21 Znr Sicherstellung aller von den Miethern
übernommenen Vertragsverpflichtungen haben dieselben bei
Abschluß des Vertrages in depositalfähigen Werthpapieren
eine Kaution von 10,000 M in Worten Zehntausend
Mark zu bestellen aus welcher der Vermiether wegen jedes
aus diesem Vertrage entstehenden Anspruchs sich bezahlt zu
machen berechtigt ist Die Zinsen der Kaution stehen den
Miethern zu

Wird die bestellte Kaution während der Kontraktsdauer
sei es durch Coursrückgänge der deponirten Effekten sei
es durch Deckung von Forderungen des Magistrats an
die Miether vermindert so sind letztere auf jedesmaliges
Erfordern verpflichtet dieselbe unverzüglich d h inner
halb 8 Tagen um den verringerten Betrag zu ergänzen
widrigenfalls dem Vermiether das Recht zusteht gegen die
Miether auf sofortige Exmission zu klagen

Z 22 Den Miethern ist weder die Session ihres
Miethsrechts noch die Überlassung des Hauses für einen
einzelnen Fall an Andere oder deren eigene Benutzung zu
anderen Zwecken mit Ausnahme eines jährlich einmal
etwa zu veranstaltenden Maskenballes noch endlich die
Verfügung über bewegliche Stücke zu Zwecken außerhalb
des Hauses ohne förmliche schriftliche Erlaubniß des Ma
gistrats gestattet Bei Zuwiderhandlungen tritt unbeschadet
weiterer Folgen die im Z 17 stipulirte Konventionalstrafe
bis zur Höhe 150 Mk für jeden einzelnen Fall ein

Dagegen behält sich der Magistrat das Recht vor all
ährlich an drei Tagen deren Auswahl seinem Ermessen

überlassen bleibt das Theater zur eigenen Benutzung
namentlich zur Abhaltung wissenschaftlicher gemeinnütziger
oder hnmanitärer Kongresse sowie zur Veranstaltung von
tädtischen Festen Bällen und Concerten in Anspruch zu

nehmen Macht der Vermiether von diesem Rechte Ge
brauch so hat er in jedem einzelnen Falle mindestens 14 Tage
vor dem Tage für welchen er das Haus benutzen will
den Miethern davon schriftlich Anzeige zu machen

Als Entschädigung erhalten Miether dafür einschließlich
Zer Vergütung für Renumerirung des Dienstpersonals
sür jeden in die Spielsaison fallenden Abend die Summe
von 200 Mark in Worten Zweihundert Mark

23 Für den Fall daß die Eröffnung des Theaters
im Jahre 1886 wegen verzögerter Fertigstellung erst nach
dem 1 Oktober stattfinden kann ist Vermiether verpflichtet
den Miethern für jeden Tag der Verspätung einen Nach
laß von 200 M in Worten Zweihundert Mark vom
Miethszinse zu gewähren vgl Z 8

Wenn ohne Verschulden der Miether das Gebäude eine
Beschädigung erleidet welche eine Unterbrechung der Vor
stellungen von mehr als 6 Wochen zur Folge hat so
sind die Miether berechtigt den Vertrag sofort aufzuheben
oder für die Dauer derselben im Verhältniß zu dem
Miethsjahre berechneten Miethsnachlaß zu fordern

Für den Fall daß in der Beleuchtung Heizung Ven
tilation des Theaters oder im Betriebe der Bühnen Ma
schinerie Störungen eintreten welche innerhalb 24 Stun
den beseitigt werden haben Miether keinerlei Anspruch auf
Entschädigung Ein solcher steht ihnen erst bei längerer
Störung zu sofern dadurch die Abhaltung theatralischer
Vorstellungen unmöglich gemacht wird und besteht event
in einem Miethsnachlaß von 200 M in Worten Zwei
hundert Mark für jeden verlorenen Spielabend Weiter
gehende Ansprüche sind ausgeschlossen insbesondere ge
währt Vermiether im Falle einer Landestrauer keinerlei
Entschädigung

Z 24 Sollten die Miether oder einer derselben vor
Ablauf der Kontraktszeit sterben fo sind die Erben nach
Wahl des Vermiethers gehalten den Vertrag bis zum
Schlüsse des Kontraktsjahres in welchem der Tod des
Miethers erfolgte fortzusetzen oder sich die Kündigung
desselben zur Auflösung nach 3 Monaten gefallen zu lassen
Vermiether hat von diesem Wahlrecht binnen 6 Wochen
nachdem ihm der Tod bekannt geworden Gebrauch zu
machen

tz 25 Für die zur Feier der Einweihung des Thea
ters in Aussicht genommene Festvorstellung welche vor
einem geladenen Publikum stattfinden soll behält sich der
Magistrat die Disposition über den ganzen Zuschauer
raum mit Ausnahme der Orchesterloge rechts vor und die
Miether haben für die Leistungen des bei dieser Vorstel
lung beschäftigten Künstler Betriebs und Hauspersonals
vom Vermiether keinerlei Enschädiguugeu zu beanspruchen

26 Die Kosten dieses für jeden von beiden Kon
trahenten einmal ausgefertigten Vertrages einschließlich
des Stempels trägt jeder der Kontrahenten zur Hälfte

Tageskalender
Kirchliche Anzeigen

Am 4 Advent Sonntag predigen
3 U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Grün

eisen Abends 6 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdien
stes Herr Superintendent D Förster

Donnerstag den 24 Dezember Nachmittag 4 Uhr liturg
Gottesdienst Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Donnerstag den 24 Dezember Abends 4 Uhr liturgische
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes auch für Erwach
sene Herr Diakonus Richter

Diemitz Vormittag 9 Uhr Herr Pastor Wächtler
Zu St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann Abends 6 Uhr liturgische Christfeier mit Predigt
für Kinder und Erwachsene Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vormittag öV UHr Herr Diakonus Nietsch
mann
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Domkirche im alte Bibliotheksgebäude am Parade
Platz Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Der
Kinder und Abendgottesdienst fällt aus

Tholuck scher Kindergottesdienst fällt aus
Z Neumarkt Vormittag lOUHr Herr Pastori Hoffmann

Nachmittag 4Nhr Weihnachtsfeier der Sonntagsschule
Herr Pastor Jordan Der Abendgottesdienst um 5 llhr fällt
diesen Sonntag aus

A St George Vormittag 10 Uhr Herr Vikar Groß
Donnerstag den 24 Dezember Abends 5 Uhr Christmette

Herr Pastor Knuth
Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Katholische Kirche Morgens 7 V Uhr Frühmesse Vor
mittag 9 V Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Christentehre
und Andacht

Getraute
Ulrichsparochie Dcn 14 Dezember 1835 der Bureau

gehülfe Lorenz mit Friederike Auguste Amalie geb Krug
Neumarkt Den 12 Dezember 1885 der Schuhmacher Hel

wig mit M F Sachse geb Hörning Den 13 der Fabrik
arbeiter Henning gen Koch mit F M Bernhardt

Glaucha Den 12 Dezember 1885 der Handarbeiter G
Reichelt mit M L Schreiber Den 13 der Steinsetzer F
O Aucrhammer mit H L Lehmann

Getaufte
Zu U L Frauen Ein unehelicher S Willy Paul geb

23 September 1885 Des Kaufmann Becbtel T Auguste
Bertha Antonie geb 16 Oktober Des Fleischer Knäulel
T Minna Marie Clara geb 26 Okt Des verstorbenen
Zimmevmann Dittmar T Friederike Wilhelmine Marie geb
22 November

Ulrichsparochie Des Buchhalter Lindner S Ernst Wil
helm geb 11 August 1885 Des Schmied Rümpler S Karl
Richard geb 14 September Des Werkmeister Aspirant
Harnisch T Gertrud geb 18 Sept Des Bahnarbeiter
Kunitz S Paul Richard geb 3 November Des Lehrer
Weitzbart S Johannes Herinann Ernst geb 6 Dezember

Moritzparochie Des Schneidermeister Prätzel S Willy
Kurt geb 29 September 1885 Des Schmied Eisfeld T
Martha Gertrud geb 11 Oktober Ein unehel S Alexan
der Otlo Ernst geb 13 Oktober

Entbind Jnstitut Ein unehel S Cbristoph Theodor
geb 3 Dez 1885 Eine unehel T Hulda Lina geb 3 Dez

Ein unehel S Paul Walther geb 8 Dez Eine unehl
T Minna Luise geb 9 Dezember

5 Tomkirche Des Tapezierer Günther T Antonie geb
I Oktober 1885 Des Landschastsdirektor Hoffmann T Äia
rianne Charlotte Luise geb 8 Okt Des Geldgießer Richter
T Pauline Emma Frieda geb 24 Oktober

Glaucha Des Bahnarbeiter Binder S Leopold Jakob
Friedrich geb 25 Oktober 1884 Des Handarbeiter Stolze
S Pau Willy geb 15 September l885 Des Hand
arbeiter Verger S Friedrich Paul geb 9 Oktober Des
Fabrikausseher Wittig S Richard Alfred geb 9 November

Des Kaufmann Mmner T Elise Marie Emma geboren
15 November

Der Kirchliche Anzeiger für Halle berichtet
In der Ulrichskirche sind auf Veranlassung des Ge

meindevertretels Herrn Ko ewitz seit einiger Zeit an sämmt
lichen vier Ansgängen über den Omerstocken für die Kirche
noch besondere Bücknen angebracht welche Gaben zur Ver
schönerung der Kirche ausnehmen sollen Bei den iehr
geringen Mitteln der Ulrichskirchenkasse kann aus dieser natür

lich kein Geld zu Verschönerung der Kirche perwendet werden
Die Geistlichen der Kirche haben daher schon seit etlichen Jah
ren einen kleinen Fonds gesammelt aus welchem derartige Aus
gaben bestritten werden können welche nicht gerade als uner
läßlich nothwendig zu bezeichnen aber doch dringend wün
schenswerth sind Die neuen Büchsen mögen alle Kirchgänger
ermähnen zu diesem Zwecke beizusteuern wie ihn das Herz
treibt und wie er es vermag Keine andere Kirche der Stadt
bedarf der Verschönerung so sehr wie die Ulrichskirche nach
dem dieselbe dnrch das schöne gemalte Fenster welches die
Ulriciana gestiftet hat geschmückt ist nind der mangelhafte
Zustand der Kirche nur desto mehr in d e Auaen fallen Bei
Gelegenheit des Concertes welches die Ulnc ana noch vor dem
Fest veranstalten will bei den Gottesdiensten im Fest selbst
und bei allen Gottesdiensten empfehlen sich die Büchsen zur
Verschönerung der Kirche den Kirchenbesuchern

Da die Domkirche zum Christfest noch nicht wieder in
Gebrauch genommen werden kann wird für die Domgemeinde
an den Festtagen außer dem Hauptgottesdienst im Saale der
alten Bibliothek am Nachmittag noch ein Nebengottesdienst in
der Ulrichskirche abgehalten werden auch ein Sylvestergottes
dienst für die Domgemeinde soll in St Ulrich stattfinden

Standesamt Halle a T
Meldung vom 17 Dezember

Ausgebotett Der Handarbeiter Eduard Wilhelm Goehl
und Johanne Friederike Marie Fahnert Holzplatz 4 Der
Maurer Christian Carl Adolf Leithäuser Halle und Johanne
Wilhelmine Minna Scheibe Böllberg

Geboren Dem Schneider Wilhelm Meie gr Wallstr 24
eine T Marie Dem Avrmstecher Ferdinand Helsensteller
Müblgasse 3 ein S Ferdinand Franz Hugo Dem Bahn
arbeiter Carl Rausch Mühlrain 2 eine T Friederike Auguste
Clara Dem Buchbinder Otto Henning Rannischestraße 3
ein Sohn Friedrich August Wilhelm Dem Kofferträger
Albert Hörold Bahnhofstraße 7 ein S, Friedrich Carl Albert

Dem Metalldreher Louis Kops Schmiedsiraße 1 eine T
Dorothee Martha Dem Handarbeiter Franz Schule Unter
berg 11 eine T Amalie Frieda Dem Handarb Alexander
Stiefel Schützengasse 1 ein Sohn Alexander Ferdinand
Wilhelm

Gestorben Des Schlosser Eduard Eichner Sohn Paul
10 M 24 T Schmiedstraße 10 Des Lehrer Franz Bohne
T Margarethe Elsa Martha 2 I 3 M 14 T Lindenstr 13

Die Wittwe Therese Tbürmer geb Günther 74 I 2 M
5 T Diakonissenhaus Des Maurer Otto Kosch T Marie
1 I 7 M 10 T Diakonissenhaus Der Schiffer Fritz
Zimper 41 I 7 M l4 Jrrenklinik Des Fuhrmann
Otto Bruder T Martha Eliie 4 I 7 M 10 T, Berliner
straße 4 Ein unehel S und eine unehel T Der Kossath
Gottsried Renneberg 50 I 8 M 6 T Diakonissenhaus

Staudesamt Giebichenftein
Ausgeboten Am 14 Dezbr der Modelltischler P A M

Pohle und die Wirih chasterin H E B Oppermann Echen
dorfsi traße 6 Am 15 Dez der Fabrikarbeiter F H Henze
Goicnstrahe 2 und H M Bock Ränzelgasse 5

Geboren Am 6 Dez dem Fabrikschmied Friedrich Winkler
Triststraße 28 eine T Marie Anna Am 8 Dezbr dem
Kaufmann Emil Theodor Gustav Krüger Burgslraße 17 eine

Clara Gertrud Am l0 Dez dem Feldwebel Friedrich
August Ropte Reslstraße 6 ein S Friedrich Hermann Panl

Am 1l Dez dem Roßschlächter Gottsried Lndwig Reinhold
Möbius Neilitraße 10 ein S Walther Am 12 Dez dem

Handarbeiter Friedrich Wilhelm Tauche Reilstr 35 eine T
Friederike Anna Am 14 Dez dem Mechanikus Friedrich
Wilhelm Hampe Wittekindstraße 7 ein S Leberecht Wilhelm
Hermann

Gestorben Am 12 Dezbr ein unehel S 11 M 6 T
Zahnkrämpfe Wittekindstr 33 Die Fabrikarbeiterin Therese
Walpurga Strümper 17 I 5 M 27 T Schwindsucht Witte
kindstratze 15 Am 14 Dezbr August Kostwald 1 I 6 M
Drüsenentzündung und Zahnkrämpfe Burgstraße 33

Städtische Steuer Reeeptur m IS Dezbr werde ie
nd Mieths Stmeru von Bormittags 8 bis Nachmittags 1 hr aase
omme

Erster Hebebezirk Spicselgaffe Büdstrahe Thiiriugerftr Thormftr
TSpferpIan Meftrahe itterberg rohe Meine Wallftrahe

zweiter Hebebezirk Hinter der Ulrichskirche Grobe Mrichsftr
kgl Klinisch stalte Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 11j U

Für Privatbank Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdebnrgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Bonn von 8 10 Uhr nnd von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgers Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Mazdeu
bnrgerstr Vormittags von 7 Sj nd Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Madeburgerstr täglich von 9 jll von 3 4 nur in
AusnahmefLllen Für Privatkranke Steinwez 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der medlciu Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdebnrgerstr
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke
Friedrichstr 10 Bormittags von 8 12 Kgl Klinik fürZahn nnd
Mund kranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9j 4 Uhr Königstr 7 2te Etage

Städtische statt für rbeitSuachweiwu Inspektor Werten Arieitsanstalt
ervflcgungSftation 1 für fremde Reisende ebendaselbst

Herberge z r Heimath Mauergasse 6
Stuer Meldcstelle Poliz ei Wachtftnbe

öritiiversammlung Vorm 8 Uhr im Stadtschützenhause mit Conrs Not
kaufmännischer Berei Ab 8 Gesangszirkel im Vereinslokale
K mfmSnu verein Hermes Ab 8 Bersammlung i Rest z Reichskanzler
Polytechnischer Berein Ab 7 95 Bibliothek n Lesezimmer im Kronprinz
Technilcr Verein z Halle a Z Ab 8j Sitzung im Preußischen Hof
Plattdiitsche Vereinigung Tosammenkunft Klock 8 im Rikskanzler Leipzigerstr
Jahn scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Männer Liedertasel Ab 84 105 Uebungsstnnde im Paradies
Schiisiler sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Osfian Ab N iu Reif s Restaurant
Ziuderelub Netzt Ab 8 im Restaurant zur Forelle
Halle scher Ruder Venin Sonnabend und Sonnlag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Halle scher Zither Kranz Ab 8j Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
Verein junger Sisenhiiudler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Gewerk Vereius Liedertafel H L Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
Zitherkranz Ab 8 Usbungstunde im Reichskanzler
Ruder Swb Netsou von 1874 Ab 8 l in Lücke s Hotel
Halle fche VoltSbad Leipzigerstr S Geössnei von Morgens 9 8 AbendZ

Ein el R d 1Z Mg
Jnteriuis Ttadt Theater Die Weise von Lowood

Bürgerverein
für stiiStische Interessen
Sonnabend den 19 Dezember er

Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

Wohlthätigkeit
3 Mark Weihnachtsgabe für eine arme

Kranke /z Mark für eine alte bedürftige
Frau und 3 Mark für eine arme Wittwe
zu Weihnachten sind den Kirchenbecken ent
nommen um der Bestimmung gemäß ver
wendet zu werden Sirach 40 17

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vsrräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

ä 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

NiU M Sonnabend Vorm Punkt 11 Uhr Uebung
in der Volksschule

11mW in l Hjp2jß
Sonnabend den 19 Dezember

Neues Theater Richelieu
Altes Tbeater Prinzessin Amarcinth
Carola Theater Geschlossen

3 Klasse 173 König Pre ß Lotterie
Ziehung vom 17 Dezember 1S8b

Ohne Gewähr
Dritter Tag Schluß
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740 50 72 887 926 4S S8 81107 208 32 61 435 513 23 50 726 801
29 38 94 969 82011 200 L8 483 543 622 38 778 88 200 803 26 95
909 13 81 83035 113 213 51 542 49 51 84 611 40 72 703 36 85 948
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Nachdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870

Interims ZtM Idvator
Freitag den 18 Dezember 1885

Mit neuer Ausstattung

Der Carneml in Rom

Freundinnen der Maler

Große Operette von Johann
K M Herr Il ii u e l viriMck Herr

Graf Falconi
Gräfin Falconi
Robert Hesse
Benvennto Rasaeli
Marie
Arthur Bryck
Rosalinde
Flora
Marietta
Helena
Anita
Julietta
Jsabella
Bianca
Donna Sosronia Vorsteherin eines Damenstifts
Vater Martin

Ther ese n Brautpaar

Josefi Brautjungfern
Margarethe Brautjungfer
Joni Bauernbursch
Josephine Bauernmädchen
Der lahme Sepp

Bauern Bäuerinnen Mädchen Burschen Kinder
einem Gebirgsdorse im Alpenlande

Strauß
kMlIivMw llvrtel

Herr Hüner
Frl von Lesfa
Herr Patry
Herr Sachs
Frl Hugöt
Herr Dobers
Frl Hartmann
Frl Bertini
Frl Wack
Frl Siegel
Frl Otto
Frl Wegener
Frl Heuer
Frl Lange
Frau Treptow
Herr Richard

l Herr Hilden
Frau Hüner

l Frl Bronn
Frl Holzhaufen
Frl Bernni
Herr Valdöz
Frl Carl
Herr Lehmann

Die Handlung spielt zunächst in
dann in Rom

UMTS Halle ciD Schmeerstr 39
Weihnachtsgeschenk für Knaben u Mädchen

von an rlrv n TV H an

von TO an von an
HViii l IX Vvttpi vte tv die neuesten Sachen zu den billigsten Preisen

V U7I r Duck 10
Sonnabend den 19 Dezember Schüler Borstellnng Auf allseitigen Wunsch

Die Weise aus Lowood Schauspiel von Ch Birch Pfeiffer
Sonntag Nachmittag 3 /z Uhr zu halben Preisen Kinder Vorstellung

Der Mummelsack Weihnachts Märchen Mit großer Ausstattung

Halle Schmeerstr 39
Neue Sendung eingetroffen

Schreibzeuge in Glas Holz Eisenguß
feine Nauchservice Rauchtische Schirmständer Tabaks
kasten Kartenprcssen llhrständer Zeitungsmappe Brief
Garderobe Handtuch und Schlüsselhalter Bürsten u Staub

Guckkasten Lichtschirme Zahnbürstenhalter Streichholz Etuis
Photographie Rahmen sür Stickerei eingerichtet zu soliden Preisen

Mein Lager fertiger
Höh und Metall Särge

bietet bei vorkommenden Trauerfäl
len die reichste nud geschmackvollste
Auswahl Zum Versandt Verstor
bener nach außerhalb empfehle als
Specialität hermetisch verschließ
bare

mit und ohne Spiegelscheibe und elegantester Ausstattung Ganze Be
gräbnisse als auch dte Ueberführuug Verstorbener nach außerhalb übernehme
Ich jederzeit und leiste wie bekannt nach vorheriger Extrahirnng aller
nothwendig werdenden Papiere und Requisiten jede gewünschte Garantie

M Tisch lermstr Halle aD Spitze ZH
Sargkisten stets am Lager Depeschen sofort esfectnirt

Geschäfts Eröffnung
Unter heutigem Tage eröffnete ich in den Räumen des Herrn

Merscburgerstraße 4S ein
Fonrsges Holz nnd Kohlengeschiist

welches ich geneigter Berücksichtigung bestens empfohlen halte

I r IVaokrivdt
In verschiedenen Zeitungen Deutschlands hat man vor

Kurzem Folgendes lesen können
lVerurtheilter Weinfälscher Z JnMühl

hausen i Els wurde am Ä d der Wem
Händler I I Nithardt wegen Knnstwein

brikation bezw wegen Verkaufes von

Weine gingen hauptsächlich nach Berlin
Leipzig und Dresden und waren Vorzugs
weise mit Glycerin versetzt S /1S 83

Diese Weine gingen also hauptsächlich nach

Berlin Leipzig md Dresden
aber wer wird daselbst diese Weine getrunken

haben wollen Niemand Jeder wird ant
worten Ich nicht denn ich kenne schon feit Jahren
meinen Lieferanten oder Mein Lieferant ist ein
spezieller Freund von mir oder c zc Ich aber fage
einfach Diese Weine sowie viele andere die vom Wein
nur den Namen haben sind durch Viele und hauptsächlich
durch Solche deren naives Vertrauen die Weinfabrikation
indirekterweise sehr unterstützt getrunken worden

Vertrauen ist schön aber Borsicht wett
gesünder

Ferner wird aus Paris gemeldet Im
letzten Monat Oktober wurden hier 670
Weinproben durch das städtische chemische
Laboratorium bei verschiedenen Weinhänd
lern entnommen darauf wurden 348 Weine
schlecht ungenießbar und gesnndheitsschäd
lich befunden und zwar KS Sorten weil
kranke Weine 117 Sorten weil über zwei
Gramm gegypst SS weil entgypst oder ge
salzen 353 weil verschnitten verdünnt
und künstlich gefärbt 74 weil künstlich ver
zuckert weil gefährlich künstlich gefärbt
A weit aoiäs enthaltend zusammen
348 Sorten Aus dieser Herstellung geht
hervor 1 das der schlechte zu den guten
Weinen wie ca tt 1 steht Ä daß es an
übergegypsten oder entgypsten Weinen nicht
fehlt S daß die unter S Gramm gegypsten
Weine als gute in den 1SS fignriren wäh
rend sich doch Autoritäten zu wiederholten
Malen ganz energisch darüber ausgesprochen
haben daß jeder gegypste Wein überhaupt
ungesund ist

Sind diese beiden Fälle nicht der beste Beweis dafür
daß man heute meistens keinen Naturwein sondern ge
machten Wein trinkt

Seit 1876 mache ich das Publikum darauf aufmerk
sam kämpfe gegen jede Weinfabrikation und habe es fo
weit gebracht daß die ungegypsten Naturweine doch jetzt
vom Konsumenten verlangt und demnach vom Weinhändler
auch mehr gesucht werden Mein Zweck war von vorn
herein unsere französischen ungegypsten Naturweine die
wir z Zt fast nicht mehr verkaufen konnten da sie durch

die billige Weinfabrikation unterdrückt und ersetzt waren
wieder zur Geltung zu bringen die fabrizirten Weine zu
bekämpfen und durch die Nachfrage der Konsumenten nach

ungegypsten gesunden Natnrwein
diesen letzteren zu dem Werthe zu bringen den er haben
muß um für seinen Erzeuger zu denen ich gehöre irgend
wie lohnend zu sein meinen Zweck erreiche ich glänzend
dadurch 1 daß die Weinfälscher jetzt streng verfolgt
werden und 2 daß die Weinhändler nach und nach ihre
Bezüge wieder

da wo der Wein wachst
und

nicht wo er sabrizirt wird
zu decken suchen Die Folge davon ist klar und meine
ungegypsten Naturwcine erfreuen sich von Jahr zu Jahr
im Produktionslande einer stärkeren Nachfrage welche na
türlich den Preis derselben in die Höhe bringt Ich bin
also mit dem Publikum auf dem richtigen Wege denn

Wo es sich nm Gesundheit handelt
soll es auf den Preis nicht ankommen und wo der Kon
sument seine Gesundheit findet muß auch der Producent
seinen Vortheil haben

Die Preise meiner ungegypsten Naturweine müßte ich

jetzt schon höher stellen
aber da die Feiertage vor der Thür stehen und sich noch
Viele genug finden könnten welche eine Preiserhöhung in
diesem Augenblick mißdeuten resp mich vielleicht dafür
verdächtigen würden so entschließe ich mich meine bis
herigen Preise bis

nach den Feiertagen festzuhalten
und die Preiserhöhung

erst am I Januar 188S
eintreten zu lassen ich hoffe daß meine zahlreichen
Freunde in Deutschland meinem Vorgehen beipflichten und
es anerkennen und mir ihr Vertrauen immer mehr und
mehr schenken werden denn meinem Prinzip

die Weinsabrikation zu bekämpfen
derselben die Spitze zu bieten HW

und nur

W reine ngegypste
Ratnrweine zn billigsten

Preisen zu verkaufen werde ich stets treu bleiben

vsvalck Mer
Hoflieferant Bescher der Weinhandlung

Die Preise meiner Weine
bleiben also

kis inelu8ive 1snusl 83k

Mi IMA N 0 60 1 20
0 80 M
0 90 IM
1 00 2 00
1 20 2 40
1 20 2 40
150 3 00
1,8ß 3 60
2 40 4,8t
2 40 4 8b

klaiiM üii KIMß
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k

wt lwMM
i iiili ä Iour8
MiMt llll kl MtiMN
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2 40 4 80

lMli vom lanuarisss sb
liUr

UMV6 a M 0 70 1 40

W llKM 0 90 1 80

1 00 2 00

l 8 äu Miw 1 20 2 40

KM 1 30 2 60

KÄM 1 30 2 60

sliat üMtM 1 50 3 00

M ä ä Ioiir8 1 80 3 60

du kroiitiD W 2 50 5 00

MM Mlöre 2 50 5 00

00M6 2 50 5 00
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